
Datenschutzhinweise für Online-Meetings, 
Telefonkonferenzen und Webinare via „Zoom“  

Wir möchten Sie nachfolgend über die Verarbeitung personenbezogener Daten im 
Zusammenhang mit der Nutzung von „Zoom“ informieren. 

Zweck der Verarbeitung 

Wir nutzen das Tool „Zoom“, um Telefonkonferenzen, Online-Meetings, Videokonfe-
renzen und/oder Webinare durchzuführen (nachfolgend: „Online-Meetings“). „Zoom“ 
ist ein Service der Zoom Video Communications, Inc., die ihren Sitz in den USA hat. 

Verantwortlicher 

Verantwortlicher für Datenverarbeitung, die im unmittelbaren Zusammenhang mit 
der Durchführung von „Online-Meetings“ steht, ist Markus Langholf. 

Hinweis: Soweit Sie die Internetseite von „Zoom“ aufrufen, ist der Anbieter von 
„Zoom“ für die Datenverarbeitung verantwortlich. Ein Aufruf der Internetseite ist für 
die Nutzung von „Zoom“ jedoch nur erforderlich, um sich die Software für die Nut-
zung von „Zoom“ herunterzuladen. 

Sie können „Zoom“ auch nutzen, wenn Sie die jeweilige Meeting-ID und ggf. weitere 
Zugangsdaten zum Meeting direkt in der „Zoom“-App eingeben. 

Wenn Sie die „Zoom“-App nicht nutzen wollen oder können, dann sind die Basisfunk-
tionen auch über eine Browser-Version nutzbar, die Sie ebenfalls auf der Website 
von „Zoom“ finden. 

Welche Daten werden verarbeitet? 

Bei der Nutzung von „Zoom“ werden verschiedene Datenarten verarbeitet. Der Um-
fang der Daten hängt dabei auch davon ab, welche Angaben zu Daten Sie vor bzw. 
bei der Teilnahme an einem „Online-Meeting“ machen. 

Folgende personenbezogene Daten sind Gegenstand der Verarbeitung: 

Angaben zum Benutzer: Vorname, Nachname, Telefon (optional), E-Mail-Adresse, 
Passwort (wenn „Single-Sign-On“ nicht verwendet wird), Profilbild (optional), 
Abteilung (optional) 
Meeting-Metadaten: Thema, Beschreibung (optional), Teilnehmer-IP-Adressen, Ge-
räte-/Hardware-Informationen 

Bei Aufzeichnungen (optional): MP4-Datei aller Video-, Audio- und Präsentations-
aufnahmen, M4A-Datei aller Audioaufnahmen, Textdatei des Online-Meeting-Chats. 


